
 
 

 
Verfahrensablauf bei Schulversäumnissen 
schulpflichtiger Schülerinnen und Schüler 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Stundenbeginn 
Anwesenheit prüfen 

1. Fachlehrkraft informiert 
Klassenlehrkraft über 

Fehlen oder Verspätung 

2. Bereits nach 1 Fehlstunde 
Kontaktaufnahme mit den 

Erziehungsberechtigten um den 
Grund für das Fehlen des Schülers/ 

der Schülerin zu erfragen 

2a. Gespräch mit dem 
Schüler/ der Schülerin 

3. Hausbesuch durch Schule 
oder Gespräch mit den 

Erziehungsberechtigten in 
der Schule nach maximal 3 
unentschuldigten Fehltagen. 

3a. OWI Verfahren nach 
maximal (!) 5 unentschuldigten 

Fehltagen einleiten. 
Regelmäßig nachmelden.

 
Beratung mit Ausblick  

auf Lösungen und 
Konsequenzen 

Ergebnisse werden 
protokolliert und an alle 
Teilnehmenden zur 
Kenntnis verschickt. 

Fehlen wird festgestellt 

Keine Reaktion, Schüler/ Schülerin fehlt 
weiterhin, Situation bleibt unverändert

Keine entscheidende 
Verbesserung 

Das OWI- Verfahren wird über das online Fachverfahren 
Schulpflichtverletzung bearbeitet, das an die Koordinierungsstelle 
JUGEND STÄRKEN angebunden ist. 

Gespräch in der Schule. 
Schulleitung lädt ein. 
Teilnehmende sollten sein: 
Schulleitung, 
Klassenlehrkraft, 
Beratungslehrkraft, 
Erziehungsberechtigte, 
Schüler/ Schülerin, 
SchulsozialarbeiterIn, 
Fachkraft der Jugendhilfe 
(siehe Anmerkungen) 


